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Blau l i cht

Mozartstraße

Feuer im Keller
ausgebrochen
CUXHAVEN. Durch das schnelle
Eingreifen der Rettungskräfte
wurde ein Brand im Keller eines
Hauses in der Mozartstraße
schnell gelöscht.

Donnerstagmittag ging bei der
Feuerwehr Cuxhaven ein Notruf
ein, woraufhin die Einsatzkräfte
zu dem Mehrfamilienhaus aus-
rückten. Im Keller des Objektes in
der Mozartstraße wurde der
Brand schnell gelöscht. Anwoh-
ner wurden nicht verletzt. Warum
das Feuer ausbrach, ist bislang
noch nicht klar. Die Ermittlungen
dauern an. (red)

Gesundheitliche Probleme

Geestländerin
kracht frontal
gegen Baum
KREIS CUXHAVEN. Aufgrund ge-
sundheitlicher Probleme verlor
eine 51-jährige Autofahrerin aus
Geestland in Bad Bederkesa die
Kontrolle über ihren Wagen und
prallte frontal gegen einen Baum.
Die Fahrerin war Mittwochmittag
auf der Drangstedter Straße in
Richtung Kreisel unterwegs, als es
ihr plötzlich nicht gut ging. Die
51-Jährige verlor die Kontrolle
über den Wagen, kam nach links
von der Fahrbahn ab und krachte
frontal gegen einen Straßenbaum.
Dabei wurde die Fahrerin schwer
verletzt, sodass sie umgehend in
ein Krankenhaus eingeliefert wer-
den musste. Der Wagen war nach
dem Unfall nur noch schrottreif.
Der Straßenbaum musste zudem
gefällt werden. (red)

Huntington-Selbsthilfe-Gruppe

Letztes Treffen
in diesem Jahr
CUXHAVEN. Morgen, Sonnabend,
18. November, trifft sich die
„Selbsthilfe-Gruppe Huntington“
das letzte Mal in diesem Jahr. Der
Treffpunkt ist im Paritätischen
Wohlfahrtsverband, Kirchenpau-
erstraße 1 in Cuxhaven, 15 Uhr.
Hierzu sind Betroffene und Ange-
hörige eingeladen. Bei Fragen zu
dem Krankheitsbild von Hunting-
ton und zur Selbsthilfegruppe
können sich Interessierte unter
der Telefonnummer (0 47 21)
59 19 28 bei Anke Feik näher in-
formieren. (red)

Wanderung mit dem Nabu

„Wo die
wilden Tiere
weiden“
CUXHAVEN. „Wo die wilden Tiere
weiden“ heißt es wieder, wenn
der Naturschutzbund (Nabu) am
kommenden Sonntag, 19. No-
vember, zu einer naturkundli-
chen Wanderung in der Cuxhave-
ner Küstenheide einlädt.

Unter Leitung von Dr. Hans-
Joachim Ropers können die Ex-
kursionsteilnehmer auf dem Weg
zum Wisentgehege die Tier- und
Pflanzenwelt der Heidelandschaft
kennenlernen und mit etwas
Glück Europas größte Landsäu-
getiere bei der „Arbeit“ als vierbei-
nige Landschaftspfleger erleben.

Der Treffpunkt für die Teilneh-
mer ist um 15 Uhr am Heidepark-
platz zwischen Holte-Spangen
und Berensch. (red)

Konzert ist Auftakt der Lions-Tombola
› Die Eintrittskarte beinhaltet ein

Tombola-Los zum Preis von zwei
Euro und ein Pausengetränk

› Weitere Lose können am 2. Dezem-
ber bei der Tombola in der Cuxha-
vener Innenstadt erworben werden

› Die Gewinne sind am selben Tag zwi-
schen 9 und 14 Uhr im EWE-Kunden-
center, Rohdestraße 2, abzuholen

› Der Erlös des Benefiz-Konzerts kommt
dem Musikunterricht der Gymnasien
zugute;

› Mit dem Erlös der Adventstombola un-
terstützt der Lions-Club vielfältige
Hilfsmaßnahmen und soziale Projekte
in der Region.

› Das Benefiz-Konzert des AAG und des
LiG findet am 22. November um
19 Uhr in der Aula des Aman-
dus-Abend-
roth-Gymna-
siums statt;
Einlass ist ab
18.30 Uhr. Ver-
anstalter ist der
Lions-Club Cux-
haven. Tickets
können für sie-
ben Euro in der
CN-Geschäftsstelle, in den Sekretaria-
ten des AAG und LiG, in der Bäckerei
Tiedemann sowie bei Ringfoto Schatt-
ke erworben werden.

Dennoch stelle dies nur einen
kleinen Wermutstropfen einer an-
sonsten sehr positiven Entwick-
lung dar. „Ungefähr ein Siebtel
der Schüler bleibt freiwillig länger
in der Schule,
um Musik zu
machen“, meint
Juliane Kahle.
Ein Großteil der
Chormitglieder
spielt auch ein
Instrument, da-
bei reicht das Spektrum von den
Klassikern Klavier und Gitarre
über Cajon und Geige bis hin zu
Exoten wie Mundharmonika und
Ukulele.

„Ich glaube, dass der Stellen-
wert von Musik bei Kindern und
Jugendlichen wieder gestiegen
ist“, meinte Juliane Kahle. Es sei
einfach wieder „trendy“, Musik zu
machen, was vor allem medial
durch Fernsehsendungen wie
„Das Supertalent“ unterstützt
werde. „Es ist spürbar wieder eine

Darüber sind sich auch die
Neuntklässlerinnen Nicole und
Charlotte einig: „Diese Gruppe ist
mittlerweile schon eine einge-
schworene Gemeinschaft für uns,
fast wie eine Familie.“ So be-
schränkt sich der Chor nicht nur
auf die wöchentliche Probe: „Vor
kurzem haben wir eine dreitägige
Chor-Freizeit im Dünenhof in Be-
rensch verbracht - mit über 100
Kindern als Komplettbelegung“,
lacht Kahle.

Das verstärkte Interesse am
Chor freut sie zwar sehr, dennoch
führt es zu Problemen auf prakti-
scher Ebene. „Bei 120 Kindern
auf der Bühne sieht nur die erste
Reihe, was ich dirigiere“, beklagt
Kahle.

Auch der Klang sei dadurch be-
einträchtigt; so bemühe sie sich
derzeit darum, Bühnen-Podeste
zu bekommen. „Dafür fehlt es un-
serer Schule aber an Mitteln, und
so hoffen wir natürlich auf den Li-
ons Club.“

Hände, und lassen es mit einem
lauten Seufzer fallen“, weist Kah-
le an. Der fast schon therapeuti-
sche Ansatz scheint Früchte zu
tragen, so sind die Kinder noch
aufgekratzter als vorher. Diese
Freude greift beim sich anschlie-
ßenden Aufwärm-Song jedoch
auf den Zuhörer über; so verwan-
delt sich „Mango“ spätestens, als
die Kinder ihn im Kanon singen,
in einen musikalischen Frucht-
cocktail mit Ohrwurm-Charakter.

Hohe Professionalität
Nahtlos geht es über in den ersten
Song, und es wird klar: Die Grup-
pe wartet mit einer gehörigen Por-
tion Professionalität auf. Die jun-

gen Sänger sor-
gen mit ihrer
Darbietung von
„Hallelujah“, im
Original von
Leonard Cohen,
für eine wohlige
Gänsehaut.

Auch das zweite Stück, „Vois sur
ton chemin“ wird zur Ohrenwei-
de und zeigt die sprachliche Viel-
falt der „Sunset Chords“.

Der Chor besteht mittlerweile
aus 57 Kindern, die sich aus Schü-
lern der fünften bis zehnten Klas-
se zusammensetzen.

Die folgenden zwei Lieder, „Un
poquito Samba“ und „Thank you
for the Music“ von Abba, wollen
sie dann zum Abschluss des
Benefiz-Konzerts gemeinsam mit
den „LiG-Harmonics“ vom
Lichtenberg-Gymnasiums auffüh-
ren. „Damit wollen wir zeigen,
dass wir Chöre keine Konkurren-
ten sind, sondern dass Musik et-
was Verbindendes ist“, meint
Kahle.

Von Anna-Lena Konken

CUXHAVEN. Wie musikbegeistert
sind Kinder und Jugendliche heutzu-
tage? Werden überhaupt noch Instru-
mente erlernt, oder geht das musi-
kalische Interesse nicht über das gele-
gentliche Ankoppeln an einen MP3-
Player hinaus? Um Antworten zu fin-
den, besuchte unsere Mitarbeiterin
Anna-Lena Konken eine Probe der
„Sunset Chords“ vom Amandus-
Abendroth-Gymnasium. Der Chor
steckt in den letzten Vorbereitungen
für das diesjährige Benefiz-Konzert
des Lions Clubs und zeigt dabei:
Musik ist alles andere als „out“.

„Einfach immer den Ohren nach –
Sie hören uns schon“, entgegnet
Juliane Kahle augenzwinkernd
auf die Frage, wo sich der Chor
des Amandus-Abendroth-Gym-
nasiums zur Probe einfindet. In
den Fluren, in denen sich kurze
Zeit zuvor noch viele Schüler
tummelten, sind jetzt, zu Beginn
der siebten Stunde, nur noch ver-
einzelt Kinder zu sehen – zu hö-
ren dafür umso mehr. Der Weg
zur Schallquelle führt hoch in den
dritten Stock: Dort, direkt unter
dem Dach, treffen sich die Mit-
glieder der „Sunset Chords“ jeden
Dienstagnachmittag.

Noch kann man die bevorste-
hende Probe jedoch nur erahnen,
so handelt es sich bei den Geräu-
schen, die durch den Schulflur
hallen, nicht etwa um wohlklin-
genden Gesang, sondern um das
lautstarke Stimmen-Potpourri,
das ein mit knapp 60 Kindern und
Jugendlichen gefüllter Raum nach
Ende des offiziellen Schultages
mit sich bringt. Das Dirigieren
fängt für Juliane Kahle schon jetzt
an, so besteht der erste Tages-
punkt der Chorleiterin darin, ei-
nen Stuhl für jeden Schüler zu or-
ganisieren.

Seit 2016 existieren die „Sun-
set-Chords“ und haben in dieser
kurzen Zeit schon einige Auftritte
absolviert – etwa das letztjährige
Benefiz-Konzert des Lions Clubs,
welches restlos ausverkauft war.
Für das diesjährige Konzert am
22. November
gehen die Pro-
ben nun in die
heiße Phase.
Von Lampenfie-
ber ist bei den
Schülern aller-
dings nichts zu
spüren. „Aufgeregt bin ich nicht“,
erzählt Nikita aus der 5. Klasse,
„ich spiele auch im Theater, und
liebe eigentlich schon von klein
auf die Bühne.“ Sein Klassenka-
merad Tomke pflichtet ihm bei:
„Wenn wir wirklich einen Fehler
machen, dann ja mit dem ganzen
Chor zusammen, und das ist dann
nicht so schlimm.“ Für die Neunt-
klässlerin Leandra macht eher die
Größe des Publikums den Unter-
schied: „Es macht mich weniger
nervös, vor einer großen Gruppe
zu singen als vor einer einzelnen
Person.“

Bevor es nun ans Eingemachte
geht, stehen erst einmal Aufwärm-
übungen an. „Wir nehmen alles
Schwere, was uns belastet, in die

Sie sind einfach nicht zu überhören
Chor des Amandus-Abendroth-Gymnasiums probt für Lions-Benefiz-Konzert / Stellenwert der Musik für Jugendliche nimmt zu

» Mein Empfinden ist, dass
die Kinder heutzutage ganz
dankbar dafür sind, wenn man
ihnen die Musik bringt.
Juliane Kahle, Chorleiterin

Bewegung zur Musik da, und
mein Empfinden ist, dass die Kin-
der auch ganz dankbar sind,
wenn man ihnen die Musik
bringt“, freut sich Juliane Kahle.

Jetzt, zu Be-
ginn der achten
Stunde, verab-
schieden sich
die Fünft- und
Sechstklässler,
übrig bleiben
die fortgeschrit-

tenen Sänger und Sängerinnen,
die ungefähr die Hälfte des Cho-
res ausmachen. Mit ihnen probt
Juliane Kahle nun etwas an-
spruchsvollere Stücke wie „Rol-
ling in the deep“ von Adele. „Das
Lied durften wir uns selbst aussu-
chen“, freut sich Charlotte.

„Vielleicht hat die Begeisterung
der Kinder für das Singen auch et-
was damit zu tun, inwieweit man
bei der Musik-Auswahl mit ihnen
mitgeht“, überlegt die Chorleite-
rin. „Mir persönlich mangelt es in
unserem Repertoire ein wenig an
Klassik, aber die Kinder möchten
natürlich vor allem ihre Idole
nachsingen.“ Es gebe richtig gute
Arrangements für Pop-Songs, auf-
bereitet für den Chor, sagt Juliane
Kahle begeistert.

Mittlerweile ist es halb vier, und
die achte Stunde ist vorbei – der
Gesang geht dennoch weiter.
„Jetzt bleibt meistens noch der
harte Kern der Schüler übrig, die
einfach so singen und ein biss-
chen Stimmbildung machen wol-
len“, informiert die Chorleiterin,
und verweist lachend auf eine
Schülerin, die auch in der kleinen
Pause noch fröhlich vor sich hin
singt. „Schauen Sie mal – einfach
nicht totzukriegen!“

» Ich finde es toll, dass wir im
Chor in verschiedene Musik-
richtungen gehen, statt immer
nur dasselbe zu machen.
Nikita, 5. Klasse

„Immer auf die Haltung achten“: Chorleiterin Juliane Kahle dirigiert ihre Schüler bei einer Probe der „Sunset Chords“. Foto: Konken

Vom Kompetenzteam auf das Abstellgleis
Elke Oetjen aus dem Cuxland wurde als Wissenschaftsministerin gehandelt: Jetzt setzt die CDU auf Tümmler

der politischen Karriere auch
nicht weiter. Sie muss Björn
Thümler (bislang Vorsitzender
der CDU-Landtagsfraktion) den
Vortritt lassen. Was ihn – und
nicht Oetjen – für das Ministeramt
qualifiziert, wird Althusmann
vielleicht noch erläutern.

Der 46-jährige Thümler war
bisher Vorsitzender der CDU-
Landtagsfraktion. Er kommt aus
Oldenburg – und die regionale
Bedeutung ist nicht nur bei den
Christdemokraten ebenfalls ein
Kriterium bei der Entscheidung
über Ministerämter.

Aber immerhin: Mit dem lang-
jährigen Abgeordneten Kai See-
fried (Drochtersen) kommt einer
der führenden Christdemokraten
auf Landesebene aus Ferlemanns
Bezirksverband.

Von Egbert Schröder

KREIS CUXHAVEN. Im Oktober war
sie vom Cuxhavener CDU-Kreis-
vorsitzenden Enak Ferlemann
noch als Wissenschaftsministerin
im „Schattenkabinett“ von CDU-
Spitzenkandidat Bernd Althus-
mann vorgestellt worden: Elke
Oetjen aus dem Cuxland. Doch
jetzt ist es klar: Sie wird es nicht.

Gestern wurde die Ministerrie-
ge der „Großen Koalition“ in Nie-
dersachsen präsentiert. Noch vor
der Wahl hatte Althusmann die
Professorin, die aus Rotenburg
stammt, am Universitätsklinikum
in Eppendorf arbeitet und im
Cuxland wohnt, in sein „Kompe-
tenzteam“ berufen und als poten-
zielle Ministerin für Wissenschaft
und Hochschulen präsentiert.
Beim Kreisparteitag hatte sie

Im Oktober stell-
te sich Prof. Dr.
Elke Oetjen
beim Kreispar-
teitag der Cux-
land-CDU vor:
Damals gehörte
sie noch dem
„Schattenkabi-
nett“ der Lan-
des-CDU an.

Niedersachsen kümmern werde,
falls sie das Ministerium künftig
leite: „Forschung von heute liefert
die Arbeitsplätze von morgen.“

Befürchtungen, dass sie als
Quereinsteigerin nicht für eine
solche Position infrage komme,
wies sie zurück: „Ich bin lernfähig
und kann Teams leiten.“ Dass ist
gut, aber hilft der 53-Jährigen in

Enak Ferlemann seinen Partei-
freunden auf dem Parteitag als
„Überraschungsgast“ angekün-
digt.

In ihrer kurzen Vorstellungsre-
de hatte sie vor den CDU-Mitglie-
dern unter anderem betont, dass
sie sich um die Defizite in der
Wissenschaft und eine bessere
Ausstattung der Hochschulen in




